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Urlaub
Menschen ansehen

Wolken nachsehen

Gräser, Blumen, Bäume 
betrachten

Vogelstimmen 
erkennen

salzige Luft schmecken

sich dem Wind 
aussetzen

mit Wasser spielen

Steine fühlen

Leben und Bräuche 
entdecken

Gedanken austauschen

Füße gebrauchen

Wege nachgehen



„Das wichtigste Stück im 
Reisegepäck ist und bleibt  
ein fröhliches Herz!“  
(Hermann Löns)

Grußworte
Liebe Waldbach-MönichwalderInnen! 
Liebe PfarrblattleserInnen!

Ja, für viele Menschen steht irgendwann 
in den Sommermonaten wieder Urlaubs- 
und Reisezeit an. Viele sehnen sich auch 
schon wieder danach, weil wir Erholung, 
Abwechslung vom Alltag, Abenteuer oder 
Ruhephasen dringend notwendig brauchen.

Die Anforderungen, die uns in unserem 
Beruf und Alltag fordern, sind in den letzten 
Jahren wohl gestiegen. Eine Zeit, in der 
nichts einfacher geworden ist, bringt das 
irgendwie so mit sich. Umso wichtiger ist ein, 
wenn auch nur kurzer Tapetenwechsel und 
Ausstieg aus dem tagtäglich Gewöhnlichen.

Die Möglichkeiten und Vorlieben, wie und wo 
man sich am besten erholen kann, sind sehr 
unterschiedlich und sehen für jeden Menschen 
anders aus. Möge uns geschenkt sein, dass 
wir all das finden können, was wir brauchen.

Ich nehme mir für heuer vor, einmal früher 
mit dem Packen des Urlaubsgepäcks zu 
beginnen. Vielleicht gelingt es mir dann 
zum ersten Mal, einmal nichts Wichtiges zu 
vergessen. Das Allerwichtigste, ein fröhliches 
Herz, das es mir ermöglicht, gut abzuschalten 
und auszuspannen, will ich diesmal auf 
keinen Fall vergessen. Und fröhlich darf mein 
Herz immer sein, in den schönen und auch 
schweren Situationen, weil ich mich immer 
vom Segen Gottes begleitet wissen darf.

Ein in dieser Weise stets fröhliches Herz 
wünsche ich auch Ihnen und euch allen 
und so grüße ich alle sehr herzlich!

Lukas Zingl,  
Pfarrer und Seelsorgeraumleiter
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Liebe Pfarrbevölkerung von Waldbach und Mönichwald!

„Die Trägerinnen und Träger des Lebens und 
Wirkens der Kirche sind die Menschen vor Ort 
aufgrund von Taufe und Firmung. ... 

Priester, Diakone und hauptamtliche Laien 
stehen im Dienst derer, die das Leben und die 
Pastoral der Kirche tragen. …“

Diese Sätze stehen im „Zukunftsbild der 
Katholischen Kirche Steiermark“. Im Vorwort 
schreibt unser Bischof dazu: „Das Zukunftsbild 
gibt eine gemeinsame Ausrichtung und 
beschreibt wesentliche Elemente für das Leben 
der Kirche, wie sie in 20 Jahren sein kann. … . 
Die Umsetzung des Zukunftsbildes … bildet die 
Grundlage unseres kirchlichen Handelns. Ich 
bitte Sie, mit mir diesen Weg zu gehen.“

Ich finde, das sind Aussagen, die manches in 
unserem Denken durcheinanderbringen. Bisher 
haben im Wesentlichen die Pfarrer gesagt, wie das 
Pfarrgeschehen abzulaufen hat und jetzt sollen 
auf einmal die ganz gewöhnlichen Gläubigen die 
Trägerinnen und Träger des kirchlichen Lebens in 
Mönichwald und Waldbach sein?

Ich denke, dass sie das auch bisher schon 
waren, denn ohne ihr Mittun hätte der Pfarrer 
auch nichts ausrichten können. Aber jetzt sind 
die Gläubigen stärker als bisher gefordert, 
Verantwortung für die weitere Entwicklung ihrer 
Kirche zu übernehmen. In dieser Zeit, in der in 
der Steiermark, in Österreich und in Europa die 
Priester immer weniger werden und durch die 
Kirchenaustritte die Katholikenzahlen und auch 
die Geldmittel schrumpfen, wird es nötig, auf dem 
Fundament unseres Glaubens Neues zu denken 
und entstehen zu lassen. 

Im Verwaltungsbereich zwingen die knapper 
werdenden Geldmittel die Diözese Graz-Seckau 
zu Einsparungen bei der Verwaltung im 
bischöflichen Ordinariat, aber auch bei der 
Pfarrverwaltung in den Seelsorgeräumen. 
Wir müssen laufend überprüfen, ob unsere 
Pfarrverwaltung wirkungsvoll und nutzbringend 
ist. Pro Seelsorgeraum soll möglichst nur eine Ver-
waltungszentrale eingerichtet werden.

Waldbach war zuletzt eine der wenigen Pfarren 
im Seelsorgeraum, wo außerhalb der derzeitigen 
Zentrale in Vorau, von einer angestellten 
Sekretärin Kanzleistunden abgehalten wurden. 
Das ist in Zukunft nicht mehr möglich. Trotzdem 
ist es wichtig, dass es in jeder Pfarre eine 
Anlaufstelle gibt, wo die Menschen hingehen 
können, wenn sie Fragen oder Anliegen im 
Zusammenhang mit der Kirche haben.

Es ist daher sehr erfreulich, dass sich in 
Waldbach Pfarrmitglieder gefunden haben, 
die ab September des heurigen Jahres bereit 
sind, zu bestimmten Zeiten ehrenamtlich in 
der Pfarrkanzlei zur Verfügung zu stehen, 
wo Messen bezahlt oder sonstige Anliegen 
vorgebracht werden können. In Mönichwald ist 
die Mesnerin Brigitta Luef schon länger so eine 
Ansprechperson in der Pfarre. Ganz herzlichen 
Dank an alle, die sich als Trägerinnen und Träger 
des kirchlichen Lebens in ihrer Pfarre einsetzen.

 Karl Reiß,  
 Verwaltungsverantwortlicher im  
 Seelsorgeraum Vorau

Pfarrverwaltung im Seelsorgeraum
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Auch wenn Mönichwald und Waldbach 
eigenständige Pfarren sind, so sind sie doch Teil 
einer Gemeinde und in vielen Bereichen und 
Themen miteinander verbunden. Aus diesem 
Grund haben eine gute Zusammenarbeit 
und ein reger Austausch von Anfang dieser 
PGR-Periode an für uns einen hohen Stellenwert.

Als Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
lud der PGR Mönichwald am 19. Juni Mitarbeiter 
der Pfarre, den PGR und Wirtschaftsrat 
Waldbach sowie Pfarrer Lukas Zingl und Pasto-
ralreferentin Monika Grabner zum gemütlichen 
Beisammensein in den Pfarrhof Mönichwald ein.

In entspannter Atmosphäre konnten 
Termine und anstehende Themen erörtert 
werden, und es wurde ein wirklich netter 
Abend, der länger als geplant, andauerte.

Danke für die gute Zusammenarbeit! 
 Barbara Studeny

GEMEINSAME PGR-SITZUNG 

Liebe Grete,
du hast viele Jahre lang in unserer 
Pfarre ganz viel Ehrenamt-Arbeit 

mit großem Engagement 
und absoluter Zuverlässigkeit 

geleistet! Im PGR warst du 
uns eine wichtige Stütze.

Wir bedanken uns für deine 
Hilfe und freuen uns auf 

weitere gute Zusammenarbeit! 
Alles, alles Gute für dich!

Liebe Johanna,
du hast die vergangenen 3 
Jahre unsere Firmlinge in 

der Vorbereitungszeit auf ihr 
Fest hin gut und einfühlsam 

begleitet! Nun aber beginnt für 
dich ein neuer Lebensabschnitt.

Wir wünschen dir dazu viel 
Glück und den Segen Gottes 

für dich und deine Familie!

Liebe Maria,
durch deine Entscheidung, 

nach Vorau zurückzukehren, 
wird unser Pfarrhof leer 
und wir verlieren in der 

Pfarre eine Mitarbeiterin mit 
vielseitigen Aufgaben! Für 

deinen „Ruhestand“ wünschen 
wir dir viel Gesundheit 

und die Erfüllung deiner 
Hoffnungen! DANKE für alles!

Dank der Pfarre an Grete Hollensteiner, Johanna Kopper und Maria Geier

LEBEN HEISST VERÄNDERUNG
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FÜR 60 JAHRE LEBEN – DANKE UND „VERGELT´S GOTT“ SAGEN

LUKAS MONIKA MARIA
   

Die Pfarre gratuliert und sagt DANKE für 
ganz viel geleistete Ehrenamtszeit!

NINE EUGEN LISI60
Jahre

Herzlichen         Glückwunsch!

du bist geboren
mit fähigkeiten und gaben

du entfaltest sie
eine nach der anderen kommt ans licht

wird sichtbar und fruchtbar
für dich und deine mitmenschen

aus deinen gaben
wachsen dir deine aufgaben zu

du bist geboren
weil gerade du an deinem platz notwendig bist:

gestalten, verändern, mittragen, 
anfragen, zuhören,

aufbauen und leben helfen
fallen dir zu

du bist geboren
und täglich neu beginnt dein leben

chance und wagnis ist es
und gott ist bei dir
(nach Almut Haneberg)

DANKE...

Wir möchten uns an dieser Stelle auch einmal bei allen Frauen bedanken, die sich die Zeit nehmen, 
das ganze Jahr über beim Putzen der Kirche mitzuhelfen und dafür Sorge tragen, dass unsere 
Kirche sauber und einladend ist. Einen wesentlichen Beitrag dazu leisten auch diejenigen, die sich 
um den Blumenschmuck kümmern. Danke dir, Rosi Feiner, mit deinem Team! Und DANKE auch den 
Bäuerinnen um Ines Haibl und Rosi Pausackerl für das Binden und Schmücken der Erntekrone!

 Gertrud Krogger, Ernestine Feldhofer
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Zurück geblickt
Das hat sich in unseren Pfarren getan — wir schwelgen in 
Erinnerungen und sind dankbar für schöne Momente.

Der Ehesonntag wurde am 26.05.2024 von der KFB 
feierlich gestaltet. Herr Thomas Sudi zelebrierte die 
heilige Messe. 14 Jubelpaare sind unserer Einladung 
gefolgt, haben mit uns den Gottesdienst gefeiert 
und sind anschließend im Pfarrhof bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich zusammengesessen.

Am 16.06.2024 haben wir 
unseren Seniorinnen-
nachmittag mit einem 
Wortgottesdienst mit Krankensalbung begonnen. Dies wurde sehr feierlich und 
würdig gefeiert und von Herrn Thomas Sudi das Sakrament der Krankensalbung 
an alle Frauen & Männer gespendet, die bereit dafür waren. Anschließend 
gemütliches Beisammensein im Pfarrhof in Waldbach! Ungefähr 35 Personen 
haben teilgenommen. 

Am 28.06.2024 waren Frau Christina Lehofer und Frau 
Roswitha Spandl mit zwei fleißigen Strickerinnen aus 
Waldbach im Pflegeheim in Rettenegg zu Besuch und 
haben drei selbstgestrickte Decken an Bewohner und 
Bewohnerinnen übergeben. Wir haben ein gemütliches 
Kaffeetratscherl geführt und anschließend mit den 
Bewohnern und Bewohnerinnen den Rosenkranz gebetet. 
Danke an alle fleißigen Strickerinnen und Decken-zusammen-
näherinnen, die solche Projekte erst möglich machen. 

Am 20.07.2024 fand die Wanderung der KFB-Frauen statt. 
Von ein bisschen Regen ließen wir uns den Tag nicht 
verderben! Einige gemütliche Stunden mit gutem Essen auf 
der Arzberghütte gab es auch bei Schlechtwetter – inklusive 
einem Glaserl Wein und einer exquisiten Nachspeise von 
unserem Geburtstagskind Anni Lueger! Vielen Dank!

„Dankbarkeit bringt Sinn in unsere Vergangenheit, Frieden in unsere Gegenwart und Perspektive in 
unsere Zukunft!“ In diesem Sinne genießt alle Momente, in denen ihr Dankbarkeit verspürt! 

Christine, Edith und Roswitha

BERICHT DER KFB WALDBACH

VIELE 

WEITERE

FOTOS VON DEN 

FESTIVITÄTEN

AUF DER 

HOMEPAGE!

Besuch im Pflegeheim mit unseren 2 
fleißigen Strickerinnen Zäzilia Maierhofer 

und Johanna Reingruber

6

Pfarrblatt Waldbach-Mönichwald
August 2024



Wir erinnern uns:

Die Hl. Messe zum SeniorInnentag zelebrierte Herr Lukas 
Zingl. Rund 70 Personen folgten der Einladung dazu. 
Danach wurde im GH Hold zum Mittagessen eingeladen. 
Die Kinder der VS Mönichwald haben gesungen, einen 
Sketch vorgetragen, die „Steirische Harmonika“ und die 

Trompete 
erklingen 
lassen. Ein herzliches Danke der Direktorin, Frau Schrammel, 
den Lehrerinnen und vor allem den Kindern, die unseren 
SeniorInnen eine große Freude bereitet haben.

Die Hl. Messe zum Familienfasttag mit Gedenkmesse für 
verstorbene Frauen gestalteten wir mit. Ein besonderer Segenstext wurde gelesen.

Der heurige Ausflug der Frauen 
(„Fahrt ins Blaue“) führte uns 
zuerst nach Fieberbründl. Dort 
feierten wir eine Andacht in der 
Kirche. Anschließend besuchten 
wir das Haus der Frauen in St. 
Johann/Herberstein. Empfangen 
wurden wir mit Kaffee und 
Kuchen. Eine interessante 
Führung durch das Haus brachte 
uns ein wenig die Geschichte 
dieses Gebäudes näher. Etwas 
freie Zeit nutzten unsere Frauen 
für einen Besuch in der Kirche vor Ort, für einen kurzen 
Spaziergang oder für einen „Rundgang“ im „Steirerg‘wand aus 
zweiter Hand“ (ein Second Hand Laden für Trachtenbekleidung). 
Mit einer Jause ließen wir den Tag gemütlich ausklingen. Es war 
ein besonderes Gemeinschaftserlebnis.

Vorschau
 » Ehejubiläumssonntag:  

15.09.2024 Hl. Messe um 10 Uhr in der Pfarrkirche
 » Adventkranzbinden:  

Donnerstag, 28.11.2024 um 15 Uhr (mit Kindern) und um 18 Uhr

Wir wünschen Euch eine schöne Zeit! Herzlichst das Team der kfb:
Elisabeth, Brigitta, Petra, Rosalinde

BERICHT DER KFB MÖNICHWALD

Bitte lächeln!

Ich kann mich still freuen, 
so, dass es niemand merkt. 
Ich kann innerlich lächeln.  

Das tut mir gut!

Aber eigentlich ist es schade,  
wenn ich meine Freude für mich 

behalte. 
So will ich meine Freude 

mit euch teilen.

Ich strahle Freude aus und 
mein Lachen ist ansteckend.

Das tut uns allen gut!
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BERICHT DES WIRTSCHAFTSRATS WALDBACH

Am 29.4.2024 war die letzte Wirtschaftsratssit-
zung, u.a. wurden folgende Punkte behandelt:

Der Jahresabschluss der Kirchenrechnung für das 
Jahr 2023 wurde einstimmig beschlossen.  
Die Bilanzergebnisse:

Jahresabschluss 2023 €

RK 50 — Friedhof -1.721,90

RK 60 — Pfarre +2.112,80

RK 70 — Pfründe 0,00

Pfarre gesamt 390,90

Der Jahresabschluss wurde am 11.4.2024 von 
den Rechnungsprüfern Feichtinger Anita und 
Maierhofer Richard geprüft. Die Belege stimmen 
mit den Buchungen überein. Es wurden keine 
Mängel festgestellt.

 » Beim Haupteingang zur Kirche wurde eine 
provisorische behindertengerechte Rampe 
aus Holz errichtet. Über eine endgültige 
Lösung ev. aus Metall wurde diskutiert. 

 » Die Abstellvorrichtung beim Wasserauslass 
im Friedhof ist unbedingt zu erneuern.

 » Die Verrechnung der Friedhofgebühren 
wird ab heuer zentral in Vorau für die 7 
Pfarrfriedhöfe des Seelsorgeraumes Vorau 
mit dem neuen Computer-Programm 
Caelum durchgeführt.

 » Die Mieterin der Wohnung im Pfarrhof, Maria 
Geier, verlässt leider Waldbach und zieht nach 
Vorau. Daher steht die Wohnung ab Herbst 
2024 für eine Vermietung zur Verfügung.

Für den Wirtschaftsrat Siegfried Hollensteiner

Am 28. April 2024 fand in Mönichwald auch 
heuer wieder das Wetterkreuzbeten statt. Bei 
strahlendem Frühlingswetter machten sich 
von mehreren Startpunkten im Ortsgebiet aus 
(Bergfeldsiedlung, Lechen, Karndorf, Dörfl, Hoanl) 
die Leute betend auf den Weg. Gemeinsamer 
Treffpunkt war die Kapelle bei Fam. Höllerbauer 
(Seppl im Hof), bei der Propst Bernhard Mayrhofer 

mit den Teilnehmern anschließend die Heilige 
Messe feierte. Als Abschluss gab es ein geselliges 
Beisammensein, das diesen besonderen Tag 
abrundete.

Wir sagen ein herzliches Dankeschön allen, die 
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben!  
 Barbara Studeny

WETTERKREUZBETEN IN MÖNICHWALD
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Heuer wurden insgesamt 6 Kinder aus 
Mönichwald auf ihre Erstkommunion vorbereitet.

Mit dem Startgottesdienst im Februar begann 
unsere intensive Vorbereitungszeit auf das große 
Fest. Ein wunderbarer Brunnen mit den Fotos der 
Kinder, gebaut von Johannes Wagner, schmückte 
in dieser Zeit unsere Pfarrkirche. Vielen Dank 
dafür!

Die Brotbackstunde fand auch in diesem Jahr 
wieder bei Hans-Peter Hold in Waldbach statt. Er 
sponserte wieder den ganzen Teig für die Weckerl 
und Kipferl und nahm sich für die Kinder Zeit. 
Danke!

Außerdem bleibt uns die Wanderung in die 
herrliche Romai noch lange in Erinnerung: 
Die Kinder durften mit ihren Familien einen 

ERSTKOMMUNION: „JESUS – QUELLE UNSERES LEBENS“

Valentin Faustner, Luisa Gaugl, Viktoria Schwengerer, Helene 
Schiester, Larissa Freiberger, Samuel Krogger (1. Reihe, von links)

Carmen Zingl, Schulleiterin Katharina Schrammel, Anna Hofer, Propst 
Bernhard Mayrhofer, RL Christine Krause, Christa Hutz (2. Reihe, von links)

besonderen Ort entdecken – ganz nach unserem 
Motto „die Quellen des Lebens“ suchen - und 
direkt unterm Wasserfall einen Kraftort erahnen. 

Der Höhepunkt fand am 9. Mai in der Pfarrkirche 
Mönichwald statt. Wir feierten mit Propst 
Bernhard eine sehr stimmungsvolle und 
unvergessliche Erstkommunion. Musikalisch 
wurde die Feier von den Kindern und Lehrerinnen 
der Volksschule unter der Leitung von 
Schulleiterin Katharina Schrammel schwungvoll 
umrahmt. 

Danke auch an die Musikkapelle Mönichwald, 
unserem Fotograf Johann Bergmann, unserer 
Mesnerin Gitti Luef, Barbara Studeny an der Orgel 
und natürlich an den ganzen PGR Mönichwald 
inkl. HelferInnen für die tatkräftige Unterstützung!

RL Christine Krause
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Harmonikamesse

Am 28.01.2024 wurde in der Pfarrkirche Waldbach 
von einem Harmonika-Ensemble der Musikschule 
Stoanineum aus Gasen die STEIRISCHE 
HARMONIKAMESSE von Prof. Michlbauer gespielt 
und von unserem Kirchenchor mit Gesang 
unterstützt. Beides zusammen ergab einen 
wunderbaren Musikgenuss – Harmonie für Geist 
und Seele! DANKE an Karl Schöngrundner, der die 
Kontakte hergestellt hat!

Goldene Hochzeit   
Die Ehe ist und bleibt die  

wichtigste Entdeckungsreise,  

die der Mensch unternehmen kann.  

(Sören Kierkegaard)  –  
Herzliche Gratulation! 

Palmsonntag  Pfarre, Kinder, 
Gemeinde, Kirchenchor und 
Blasmusik ließen an diesem Tag 
auch „unseren“ H. Lukas anlässlich 
seines 60. Geburtstages hochleben 
und die Bevölkerung gratulierte 
dem „Waldbacher“ Johann (Hansi) 
Zingl bei einer Agape!

AUSSCHNITTE AUS DEM PFARRLEBEN IN WALDBACH

 Gabriela und Franz KogelbauerFrieda und Franz Krogger
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Breitenbrunn In der Kirche Waldbach Kumpfmühle

Moihof Kern

Osterspeisensegnungen in den Vierteln

Felderbeten und Schöpfungsgottesdienst in Breitenbrunn 

Fronleichnam  Wir bitten um 
das Brot des Friedens und der 
Versöhnung, das uns Brücken 
zueinander schlagen lässt.

Schulschlussgottesdienst der 
Mittelschule  Smiley-Pokale 
für die Abschlussklassen
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DIESEM PFARRBLATT LIEGT EIN SPENDENERLAGSCHEIN BEI, MIT DEM SIE FÜR DEN 
DRUCK DES PFARRBLATTES EINEN BEITRAG LEISTEN KÖNNEN.  

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG.

Breitenbrunn Hauswiese

Schrimpfviertel

Moihof

Segnung des neu renovierten Türkenkreuzes

Maiandachten in den Vierteln  Herzlichen Dank den PfarrgemeinderätInnen fürs Gestalten, den 
Gastgebern - und euch allen fürs Mitfeiern!

Sonntag-Nachmittag-Messe  im Park mit Beteiligung der Jugendlichen. Unsere Firmlinge halfen 
fleißig bei der Agape!

↓ Wir sind dankbar für einen 
neuen Kraftplatz im Ort, 
um auch zukünftig dort 
Maiandachten feiern zu 
können. Danke, Sigmund 
Spandl! Unser neuer Ministrant 
Fabian Sabler als eifriger Helfer 
bei der Einweihung des neu 
renovierten Türkenkreuzes!
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DAS TÜRKENKREUZ IN WALDBACH

Am Pfingstmontag wurde neben der Tischlerei 
Sigmund Spandl der neu renovierte Bildstock 
von Seelsorgeraumleiter Lukas Zingl eingeweiht. 
Gleichzeitig wurde hier auch eine Maiandacht 
gefeiert.

Für die Entstehung dieses Türkenkreuzes gibt es 
eine mündliche Überlieferung:

„Die Türken überfielen im 16. Jahrhundert 
auch das Gebiet der nördlichen Oststeiermark 
und richteten furchtbaren Schaden an. Ganze 
Landstriche wurden niedergebrannt, viele Leute 
ermordet und verschleppt. So kamen die Türken 
im Jahre 1532 bis Mönichwald. Am 22. August 
1532 wurde der Mönichwalder Pfarrer Martin 
Tannpeck von den Türken erschossen.

Die Waldbacher Bevölkerung betete inbrünstig 
zur Mutter Gottes, um dieses Unheil abwenden 
zu können. Tatsächlich fiel ein dichter Nebel um 
Waldbach ein, die Türken kannten sich nicht 
mehr aus und verschwanden Richtung Osten. 

So wurde Waldbach von dieser Landplage 
verschont und aus diesem Grunde wurde aus 
Dankbarkeit dieses sogenannte Türkenkreuz 
errichtet.“

Anhand dieser 
Legende 
wurde von 
Malermeister 
Gerhard Pinter 
in die vordere 
Nische dieses 
Bildstockes 
eine moderne 
Version der 
Gottesmutter 
gemalt. Dazu 
anschließend 

eine Beschreibung des Künstlers:

„Die Bildsprache in meiner Neugestaltung 
dieses Kreuzes folgt der überlieferten Entste-
hungslegende nur mehr in der sinnbildhaften 
Übernahme des schützenden Mantels der 
heiligen Maria (Schutzmantelmadonna). Der 
sich ausbreitende und umhüllende Mantel ist 
für mich ein fürsorgliches und beschützendes 
Zeichen der Mutterliebe.

Diese Mutterliebe zeichnet alle menschlichen 
Kulturen und Gesellschaften aus und vereint sie 
-unabhängig von jeder Religionszugehörigkeit.

Danksagungen, Lobpreisungen und Hilferufe 
werden in allen Religionen in Form von 
Gebeten und Litaneien an Gott oder das 
Göttliche gerichtet. Alle diese Anrufungen 
folgen bestimmten Rhythmen und Tonfolgen. 
Mit einem Oszillographen oder einem 
Spectroid wird gesprochene Sprache in ein 
Kurvendiagramm umgewandelt. Komprimiert 
man ein solches Diagramm, so verdichten 
sich die entstandenen Kurven und Spitzen zu 
senkrechten Linien, die in ihrer Abfolge den 
Rhythmus des Gesprochenen wiedergeben. 
Dem Text wird dadurch die Lesbarkeit entzogen 
und es bleibt auch kein Raum für Vorurteile.

Die in meiner Darstellung angebrachten Linien 
geben den Beginn eines konkreten Gebetes wieder 
und schweben wie im Raum verklingend vor dem 
blauen Mantel und werden mit ‚Gegrüßet seist du 
Maria…‘ wieder zur Sprache gebracht.“

In der linken Nische des Bildstockes ist die 
Beschreibung der Baugeschichte, in der rechten 
Nische die Erzählung der Legende laut einer 
mündlichen Überlieferung jeweils auf einer 
Metallplatte abgedruckt.

Siegfried Hollensteiner
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AUSSCHNITTE AUS DEM PFARRLEBEN IN MÖNICHWALD

Osterspeisensegnung - Karnerviertel/Lechen

Osternachtsfeier

Osternachtsfeier Fronleichnam

Fronleichnam

Palmsonntag Osterspeisensegnung - Kirche

Osterspeisensegnung - Schmiedviertel

Schulschlussmesse vor der VSKleinkinder-WOGO
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Die letzten Wochen waren sehr ereignisreich, deshalb hatten wir auch alle Hände voll zu tun.

Am 25. Mai hatten wir Grund zum Feiern. 
Martin Kopper heiratete seine Johanna 
und das ließen wir uns natürlich nicht 
entgehen. Um uns bei ihnen für ihre 
Tätigkeiten im Vorstand zu bedanken, 
haben wir dem Brautpaar das Kalb 
„Honeymoon“ überreicht. Wir wünschen 
den beiden viel Glück und Gesundheit 
auf ihrem gemeinsamen Lebensweg.

Bei der Fronleichnamsprozession 
nahmen wir auch teil und begleiteten 

die Prozession mit dem Kreuzträger sowie Fahnenträgern. Anschließend 
ging es zum Jugendfest nach Wenigzell. Anja Kroisleitner

KLJ WALDBACH-MÖNICHWALD

Die Firmlinge aus Waldbach:  
Lena Sabler, Timo Kohlhauser, Simon Riegler

Unsere Firmlinge  
an ihrem großen Tag  
am 19. Mai 2024  
im Stift Vorau!

Die FirmbegleiterInnen 

waren Johanna Kopper 

(Waldbach) und Nadine 

Holzer (Mönichwald) sowie 

RL Mag. Christoph Haas.

Die Firmlinge aus Mönichwald:  
Chiara Holzer, Verena Hutter, Iris Königshofer, 

Jakob Krogger, Felix Luef

SENDUNG DER FIRMLINGE
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Inzwischen gab es noch ein paar 
Jungscharstunden, die wir mit den Kindern 
spielerisch und vor allem sportlich genießen 
konnten. Am 6. Juli 2024 hatten wir das letzte 
Zusammentreffen vor der Sommerpause. Wir 
nutzten das schöne Wetter und besuchten den 
Freizeitsee Mönichwald. Dort tobten wir uns so 
richtig aus: Beach-Volleyball, Twister, „Kneippen“ 
im See und noch Vieles mehr.... Ein ausgiebiges 
und gesundes Picknick vor Ort rundete den 
erlebnisreichen Tag ab!

Vorschau: Im Sommer werden wir mit den 
Kindern die eine oder andere Sommeraktivität 
bzw. einen Ausflug ins Blaue machen.

Zusätzlich würden wir uns noch freuen, wenn 
DU oder IHR Interesse habt an der Katholischen 
Jungschar teilzunehmen oder auch „Hineinzu-
schnuppern“, jede(r) ist herzlich willkommen. Gebt 
uns bitte Bescheid – wir sind gerne für euch da 
(Annemarie Höllerbauer 0664/1712252 und Nadine 
Holzer 0664/1254939).

Abschließend wünschen wir den Kindern 
einen schönen Ferienausklang und sehen mit 
Freude und Spannung dem Start im September 
entgegen. 

Euer JS-Team Mönichwald 

Rückschau: Als kleines Dankeschön für den 
fleißigen Dienst bei der „Sternsinger – Aktion“ 
fuhren wir Anfang des Jahres mit den Kindern 

ins Kino und 
haben den Film 
„Kung Fu Panda 
4“ angesehen. 
Dies war ein 
sehr schöner 
Nachmittag.

Eine fantastische Faschingsfeier folgte bald, 
wo wir unsere tollen verschiedenen Kostüme 
präsentieren konnten. Verrückte Spiele wurden 
gespielt und vieles mehr. Unsere Bauchmuskeln 
wurden definitiv vor lauter Lachen trainiert.

Alle Jahre wieder wurde der Ostergruß von den 
Kindern gebastelt. Zusätzlich haben wir ein paar 
Palmzweige gebunden, die wir dann gemeinsam 
am Palmsonntag ausgeteilt haben. Die Heilige 
Messe wurde gemeinsam mit der Volksschule 
musikalisch mitgestaltet.

Am Karfreitag gingen die Kinder gruppenweise 
im ganzen Dorf und in der Bergfeldsiedlung 
Ratschen. Sie teilten den Leuten mit, dass die 
Glocken nach Rom flogen und die Kirchenglocken 
bis zur Osternacht verstummten. 

Für den Muttertag bastelten wir ganz was Tolles 
für unsere Mamis. 

JUNGSCHAR MÖNICHWALD
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

In den letzten Monaten gab es für die Jungschar 
wie immer viel zu tun. Wir haben ein lustiges 
Faschingsfest gefeiert, zu Ostern Ostergrüße 
verteilt und die Kinder-Abendmahlfeier am 
Gründonnerstag gestaltet. Am Muttertag 
haben nach der Messe wieder alle Frauen 
Blumensträußchen von den Kindern bekommen. 
Marlene Riegler hat mit uns Blumensamen-Sa-
ckerl mit praktischen Klimatipps für den Schöp-
fungsgottesdienst in Breitenbrunn produziert.

In Waldbach ist es schon lange üblich, dass die 
Jungschar sehr aktiv am Pfarrleben teilnimmt 
und viele kirchliche Termine mitgestaltet. 
Daher gibt es schon seit längerem keinen fixen 
2-Wochen-Rhythmus mehr für die JS-Stunden 
(viele Kinder spielen ja auch ein Instrument, 

Fußball, oder sie ministrieren,…). Die modernen 
Kommunikationsmittel erlauben es uns, die 
Termine nach Bedarf festzulegen. Einige fixe 
Termine für Herbst und Winter gibt es aber 
trotzdem schon:

 » 01.09 Kleinkindermesse
 » 29.09. Erntedank, Möglichkeit   

   zur JS-Anmeldung im Pfarrheim
 » 20.10. Sonntag der Weltkirche 

   mit Pfarrcafé und Weltladen
 » 08.12. JS-Weihnachtsmarkt 

   mit „Stehcafé“
Wir freuen uns schon sehr auf das neue JS-Jahr! 
Anmeldungen telefonisch bei mir (Andrea 
Schöngrundner-Feiner 0664 1517075) oder nach 
dem Erntedankfest im Pfarrheim.

Euer Jungschar-Team 
Marlene, Emely, Sophie und Andrea

JUNGSCHAR WALDBACH

Im Juni gab es eine Schnupperstunde für Ministranten und 
Ministrantinnen in Mönichwald. In der Sakristei konnten die 
Alben anprobiert werden und Mesnerin Gitti Luef erklärte die 
Vorbereitungen für den Gottesdienst. Gemeinsam mit Pfarrer 
Sighard Schreiner wurde dann der Ablauf einer Messe durchgeübt. 
Das Mini-Team der Pfarre freut sich über die Verstärkung und 
wünscht den kleinen Minis viel Freude an ihrem Dienst.

Elisabeth Jeitler, Pastoralreferentin

MINI-SCHNUPPERSTUNDE IN MÖNICHWALD
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Taufen

LEAH MILLIE SEDELMAIER 
*11.09.2023, getauft 14.04.2024 

Tochter v. Sarah Davinia Helbig und 
Michael Sedelmaier, 8230 Hartberg

TAUFEN IN WALDBACH

LIARA MARIE WALLISCH 
*19.10.2023, getauft 11.05.2024 
Tochter von Sarah Maria und 

Stefan Wallisch, Arzberg 11

JOSEPH OTTO FEINER
*17.05.2024, getauft 20.07.2024 
Sohn von Petra Stögerer und 
Dieter Feiner, Rieglerviertel 6

TAUFEN IN MÖNICHWALD

JOSEF WAGNER 
*18.04.2024, getauft 20.07.2024 
Sohn von BEd Maria und Johannes 
Wagner, Karnerviertel 24

Hochzeiten
IN MÖNICHWALD

Elisabeth LEHOFER (geb. Hahn) und Alois LEHOFER getraut am 13. April 2024

Johanna Gertrude KOPPER und Martin KOPPER getraut am 25. Mai 2024
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Besondere Geburtstage
WALDBACH

Aug.

93 Feiner Maria  Rieglerv. 12

91 Plaukovits Maria  Arz. 114

90 Meisterhofer Johann  Schrv. 21

75 Faustmann Elisabeth  Som. 115

70 Krogger Elfriede  Schrv. 11

70 Schöngrundner Karl  Arz.139

Sept.

94 Palla Cäcilia Arz. 107

91 Bendl Theresia  Arz. 85

90 Langenecker Hildegard  Som. 89

90 Feiner Gertrud  Schrv. 11

80 Friesenbichler Ernestine  Arz. 69

75 Kogelbauer Franz  Breitbr. 21

70 Kogler Johann  Rieglerv. 7

Okt.

94 Lueger Huberta  Rieglerv. 32

85 Krause Erika  Arz. 51

85 Lengl Johann  Arz. 122

 70 Sedelmaier Brunhilde  Breitbr. 25

70 Lehofer Florian  Rieglerv. 29

Nov.

93 Krause Franz  Arz. 51

80 Pinter Maria  Arz. 152

80 Steiner Ehrenfried,Karl  Arz. 134

75 Feiner Franz  Rieglerv. 6

75 Hold Peter  Arz. 91

75 Stiegner Peter  Schmv. 82

 70 Lehofer Katharina  Rieglerv. 19

Dez.

85 Meisterhofer Adele  Schrv. 26

75 Kernbichler Josef  Breitbr. 17

70 Mayer Maria  Arz. 140

MÖNICHWALD

Aug.

97 Schöngrundner Lucia (Menda)

80 Hutter Helga  SV 129

75 Lang Franz  KV 75

70 Tromayer Angelika KV 96

Okt.

94 Prettenhofer Maria  KV 93

92 Riegler Ernestine SV 27A

85 Gaulhofer Johann RB 69

75 Semlegger Ehrentraud  KV 135/8

70 Posch Franz  KV 151

70 Schafferhofer Johann  KV 23

Nov.

97 Schmied Hilda Hartberg

94 Breineder Otmar  RB 127

93 Breineder Agnes  RB 127

85 Jeitler Franz  KV 19

70 Prettenhofer Franziska  KV 28

Dez. 94 Meisterhofer Rudolf  SV 86

Wir gratulieren 
herzlich und 

wünschen alles 
Gute sowie viel 

Gesundheit! 
Aufgrund der Daten-

schutzverordnung sind 
nur jene Jubilare und 
Taufen angeführt, von 

denen die Pfarrblattredak-
tion eine Zusage für die 
Veröffentlichung erhielt.
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Wir vermissen

Wenn ein Mensch geht... WAS IN WALDBACH ZU BEACHTEN IST

20

IN MÖNICHWALD
SCHWENGERER Josef Karnerviertel 135 *18.09.1950 +19.05.2024

IN WALDBACH
LEHOFER Blasius Rieglerviertel 19 *07.01.1935 +27.01.2024
LUEGER Zäzilia Arzberg 15 *26.12.1940 +28.01.2024
EBNER Robert Pius Arzberg 54, zuletzt Pflegeheim Pöllau *27.04.1930 +02.04.2024
SPIEL Erika Gartenfeldweg 4, 2632 Penk *12.09.1945 +28.08.2024
SCHNUR Hermann Arzberg 131, zuletzt Pflegeheim Vorau *05.06.1941 +05.06.2024
FISCHER Susanna Schmiedviertel 18 *26.09.1936 +02.07.2024
HOFER Aurelia Arzberg 47 *03.12.1929 +06.07.2024

Mitteilung an: diensthabenden Arzt

Kontaktaufnahme mit:
 » Bestattungsunternehmen
 » Friedhofsverwaltung (Siegfried Hollensteiner: 

0664/9505848) – Klärung zum Grabplatz
 » Seelsorgeraum Vorau: 0676/87426565
1. Priester informiert Mesner über Läuten der 

Sterbeglocken. Für Breitenbrunn kann auf 
Wunsch der Angehörigen auch in der Kapelle 
Breitenbrunn geläutet werden (Brunhilde 
Sedelmaier: 0664/9742353)

2. Begräbnistermin: normalerweise finden die 
Begräbnisse in Waldbach um 14:00 Uhr statt. 
Um 13:45 Uhr wird vor der Leichenhalle gebetet.

3. Zur Planung der kirchlichen Zeremonie: 
Lektoren, Träger für Laterne und Grabholzkreuz, 
evtl. besondere Gestaltungselemente beim 
Begräbnis mit dem Priester absprechen

4. Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor 
ist möglich (Kostenbeitrag: € 100,– - wird nicht 
von der Pfarre verrechnet und ist dem Chor 
extra zu bezahlen!) Chorleiter Josef Sedelmaier, 
0664/3736591, Organistin Elisabeth Faustmann, 
0664/4634815

 » Totenwache: Im Regelfall wird in der Pfarrkirche 
um 19:00 Uhr am Tag vor dem Begräbnis eine 
Totenwache gehalten. Gestaltungsmöglichkei-
ten: Familienangehörige, kfb (für Mitglieder), 
Begräbnisbeter je nach Verfügbarkeit. 
Koordinator: Robert Sedelmaier (0664/3460981)

 » Mit dem Vorbeter klären: Ankündigung beim Grab 
(Dank für die Anteilnahme, Einladung der Gäste)

Begräbnisformen:
 » Sargbegräbnis: Gebet und Ritus in 

der Aufbahrungshalle, Requiem in der 
Kirche, Beisetzung am Friedhof

 » Urnenbegräbnis:
1. Variante 1 (mit dem Sarg): Gebet und Ritus 

in der Aufbahrungshalle, Requiem in der 
Kirche, Verabschiedung vor der Kirche. 
Urnenbeisetzung zu einem späteren 
Zeitpunkt im Kreise der Familie am 
Friedhof (im Familiengrab oder Urnengrab)

2. Variante 2 (mit der Urne): Gebet in der 
Aufbahrungshalle, Requiem in der Kirche, 
Beisetzung der Urne am Friedhof



Kleinkinder-Wortgottesfeier

NÄCHSTER KLEINKINDER-GOTTESDIENST
01. September 2024 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Waldbach

ABC ABCABCabc ABCABCdes Glücks
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des Glücks

Ein farbenfroher Morgen!

Kommst du auch?

„Begegnungen machen das Leben bunt!“
Unter diesem Motto fand am 23. Juni 2024 in 
Mönichwald wieder ein Kleinkinder-Wortgottes-
dienst statt. Elisabeth Jeitler (Pastoralreferentin 
des Seelsorgeraums Vorau) gestaltete und leitete 
diesen mit zahlreichen Helfern und Mitwirkenden. 
Etwa 20 Kinder fanden sich rund um den Altar ein, 
um während der liebevoll gestalteten Feier direkt 
am Geschehen zu sein und mitwirken zu können. 
Aber auch die Bänke waren gut gefüllt. Die 
zahlreichen Kirchenbesucher an diesem Tag 
bewiesen, wie hoch die Akzeptanz und das 
Interesse für andere Formen der kirchlichen Feier 
in unserer Pfarre ist.
Danke dafür, denn auch diese Begegnungen 
machen unser Pfarrleben bunt!

Achtsamkeit Glaube Hoffnung Interesse
Freundschaft

Wertschätzung

„X-sundheit“ Yes,  
you can!

Vertrauen

Offenheit

Respekt Spaß

Ehrlichkeit

Natur

Dankbarkeit

Toleranz

ChancenBegegnungen

Lachen & LiebeKinder Mitgefühl
Pausen

QualitätJetzt

ZuhauseUmarmungen

Kinder & Kirche



Nach vorn geschaut
Gespannt, voll Freude und mit einem echten 
Lächeln schauen wir auf das, was kommt.

Nicht verpassen!

WALDBACH

14.08.2024
16:00 – 

18:00 Uhr
Kräuterwanderung und 
Kräuterbüscherl-binden

15.08.2024 17:00 Uhr
Nachmittagsmesse im 
Park mit Kräutersegnung 
– Familienmusik Kogler!

01.09.2024 10:00 Uhr Kleinkindergottesdienst 
(Schöpfungsfahne)

07.09.2024
Treffpunkt 

10:00 Uhr

Wanderung und Segnung 
anlässlich 50 Jahre 
Ortswasserleitung Breitenbrunn

29.09.2024 10:00 Uhr Erntedankfest – Agape!

20.10.2024 09:30 Uhr WOGO zum Weltmissionssonn-
tag +Pfarrkaffee (Jungschar)

27.10.2024 10:00 Uhr Hl. Messe – Anbetungstag

01.11.2024 13:30 Uhr Hl. Messe, anschließend 
Friedhofgang

02.11.2024 19:00 Uhr Allerseelen - Vorabendmesse

08.11.2024 17:00 Uhr Laternenfest – Kindergarten

16.11.2024 19:00 Uhr Elisabethmesse kfb – 
Vorabendmesse

im Advent Adventbesinnungen in den Vierteln 
(die genauen Termine folgen)

29.11.2024 19:00 Uhr Hl. Messe und Adventkranz-
segnung – Breitenbrunn

30.11.2024 16:00 Uhr Hl. Messe und Advent-
kranzsegnung

04.12.2024 06:30 Uhr Frührorate vor dem 
Kindergarten

05.12.2024 16:30 Uhr Nikolausfeier in Mönichwald

08.12.2024 10:00 Uhr Hl. Messe und JS-Weih-
nachtsmarkt

13.12.2024 18:00 Uhr Adventweg von MS/
VS/Kindergarten

15.12.2024 09:30 Uhr Hl. Messe und Bratlkirtag

24.12.2024 20:30 Uhr Christmette

25.12.2024 10:00 Uhr Festgottesdienst

26.12.2024 10:00 Uhr Hl. Messe zum Stephanietag

31.12.2024 16:00 Uhr Jahresschluss-Dankgottesdienst

MÖNICHWALD
15.08.2024 08:30 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung

09.09.2024 09:00 Uhr VS Schuleröffnungsgottesdienst

15.09.2024 10:00 Uhr Hl. Messe Ehesonntag

06.10.2024 10:00 Uhr Erntedankfest

20.10.2024 10:00 Uhr Hl. Messe zum Welt-
missionssonntag

01.11.2024 08:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Friedhofgang

02.11.2024 19:00 Uhr Allerseelenmesse

10.11.2024 08:30 Uhr Hl. Messe (Martinisonntag)

17.11.2024 10:00 Uhr Elisabethmesse kfb

28.11.2024 15:00 Uhr 
18:00 Uhr

15 Uhr: Adventkranzbinden 
der kfb mit Kindern, 18 Uhr: 
Adventkranzbinden (allgemein)

30.11.2024 18:00 Uhr Wortgottesfeier und 
Adventkranzsegnung

05.12.2024 16:30 Uhr Nikolausfeier

08.12.2024 08:30 Uhr Hl. Messe und JS-Adventmarkt

11.12.2024 06:30 Uhr Frührorate

24.12.2024 15:00 Uhr 
22:00 Uhr

Kindermette und Messe  
Christmette

25.12.2024 08:30 Uhr Festgottesdienst

26.12.2024 08:30 Uhr Hl. Messe zum Stephanietag

31.12.2024 08:30 Uhr Jahresschluss-Dankgottesdienst

01.01.2024 10:00 Uhr Neujahrsmesse

Das sind vorerst geplante Termine.  
Genauere Informationen entnehmen Sie bitte 

der aktuellen Gottesdienstordnung!

Die Sternsinger kommen am 02. und 03.01.2025!
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WIR MÖCHTEN UNS HERZLICH FÜR IHR LICHTMESSOPFER BEDANKEN.  
DIE SPENDEN KOMMEN ZUR GÄNZE UNSEREN PFARREN ZUGUTE. VERGELT’S GOTT!

ALLGEMEINES

Was es wo sonst noch gibt
Weitere Termine

„Kräuterwanderung mit Kräuterbüscherlbinden“ 
in Waldbach — 14. August 2024 mit 
Kräuterpädagogin Christine Gletthofer. 
Treffpunkt Mariensäule; 16:00 – 18:00 Uhr

Messe im Park in Waldbach mit Kräutersegnung – 
Familienmusik Kogler — 15. August 2024 um 17:00 Uhr

Seelsorgeraum-Monatswallfahrt i. d. Pfarrkirche Pinggau —  
13. September 2024, um 18:30 Uhr Rosenkranz und um 
19:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst, anschließend Agape

Demenzfreundlicher Gottesdienst im Stift Vorau —  
15. September 2024, 10:30 Uhr

„Ehrenamtsfest” — Sonntag, 22. September 2024 
um 13:30 Uhr in Vorau 

Vortrag über Demenz im Marienkrankenhaus Vorau — 
Termin wird in der Gottesdienstordnung bekannt gegeben 

RÄUMLICHKEITEN  
mit 50 bis 140 m2  

im Obergeschoß des  
Pfarrhofes in Waldbach  
ab sofort zu vermieten! 

Kontakt: 0664/9505848 oder 
0680/3272555

Lebensmittelverschwendung  
im Haushalt stoppen

Ein achtsamer Umgang mit 
Lebensmitteln will gelernt sein. In 
unserem hektischen Alltag kommt die 
eigene Ernährung oft zu kurz. Doch 
sie ist im wahrsten Sinne des Wortes 

unser „Lebensmittel“ und hat unsere 
Aufmerksamkeit mehr als verdient.

Etwa die Hälfte der vermeidbaren Lebensmittel-
abfälle in Österreich entsteht direkt zu Hause, somit können 
auch wir ein Teil der Lösung sein. Um Lebensmittel nicht 
zu verschwenden, helfen gute Einkaufsplanung, richtige 
Lagerung, unser Geruchs- und Geschmackssinn und kreative 
Resteverwertung. Somit hat Lebensmittelrettung im eigenen 
Haushalt nicht nur positive Auswirkungen auf die Geldbörse, 
sondern auch auf die Gesellschaft, unsere Natur und unser Klima.

 Teller 
statt

Tonne

Workshop im Pfarrheim Waldbach (Ehrenamtsbefragung) —  16. November 2024, 14:00 – 17:00 Uhr
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Weitere Exemplare vom aktuellen 
Pfarrblatt finden Sie in den Kirchen 
Waldbach und Mönichwald zur 
freien Entnahme aufgelegt.

Die genaue Gottesdienstordnung erscheint monatlich und kann dem 
Schriftenstand in der Kirche, dem Schaukasten, den Mitteilungen an der 

Kirchentür, beim SPAR-Markt, im ZENTRUM MENSCH oder der Homepage 
waldbach-moenichwald.graz-seckau.at sowie  

seelsorgeraum-vorau.graz-seckau.at entnommen werden.

Öffnungszeiten der  
Pfarrkanzlei Waldbach 

DONNERSTAGS, wenn 
Hl. Messe ist,  
von 9–11 Uhr und
SONNTAGS nach 
der Hl. Messe

Telefonisch in Vorau 
erreichbar  
03337/2352-208

Die Erde ist nicht nur 

unser gemeinsames 

Erbe, sie ist auch die 

Quelle des Lebens.

Dalai Lama 
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WALDBACH MÖNICHWALD

Was wären unsere Dörfer

ohne Kirchengebäude, ohne Glockengeläute,

ohne Glaubenszeugnisse,

ohne kirchlicher Begleitung in 

vielen Lebenssituationen?

Dies alles braucht aber regelmäßige Betreuung.

Ohne die vielen ehrenamtlich Mithelfenden,

ohne ihren Kirchenbeitrag,

ohne ihrer vielen Spenden

wäre dies nicht möglich.

Führen wir das Erbe unserer Vergangenheit

auch weiter in eine hoffentlich gute Zukunft!

Siegfried Hollensteiner

Zu guter  etzt


